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Von DasJoy1602

Kapitel 2: 

Jetzt betrat er den Park. Es war total düster. Stockdunkel, Wolken verdeckten den
Mond und die Laternen spendeten auch nicht allzu viel Licht. Dort war es noch
gruseliger als auf den Straßen. Das war ihm echt nicht geheuer. War da sogar ein
leichter Nebel? Ok, das war echt unheimlich. Was suchte er da überhaupt noch? Würde
nicht jeder normale Mensch jetzt so schnell wie möglich nach Hause laufen? Er tat
genau das Gegenteil! Er lief in den Park rein, schnurstracks. Warum genau, wusste er
selber nicht. Vielleicht wollte sich wenigstens einmal bei irgendwas Mühe geben. Sei
es ein nächtlicher Ausflug in den Park, der zu einer kleinen Mutprobe wird…
Jedenfalls stand er dann dort im Park. Es war dunkel. Es war kalt. Es war unheimlich.
Und jetzt? Natürlich war dieser Brief nur ein Streich. Was hatte er denn erwartet? Ihm
war sicherlich klar gewesen, dass nichts passieren würde, irgendwo in ihm drin wusste
er das. Aber irgendwas in ihm drin sagte ihm auch, er solle einfach warten. Er seufzte
leise. ''Was mache ich hier eigentlich…'', murmelte er leise und schaute sich um. Es
war still. Zu still, wie er fand. Es war irgendwie eine unheimliche Stille. Wie die Ruhe
vor dem Sturm. Aber es passierte nichts. Er stand einfach da, wie angewurzelt und
schaute sich um. Direkt hinter ihm war eine Straßenlaterne, also würde man ihn direkt
sehen. Er hockte sich hin. Ihm war langweilig. Langsam gewöhnte er sich an die Stille,
die Dunkelheit, die Kälte. Warum wartete überhaupt dort? Nur weil irgendein Gefühl
es ihm sagte? Das war doch lächerlich…
Irgendwann jedoch hörte er etwas. Ganz leise, nicht allzu weit weg. Es hörte sich an,
als wäre ein Ast zerbrochen. Als wäre jemand drauf getreten. Reflexartig erhob er sich
und schaute sich um. Es war inzwischen 00:34 Uhr. War vielleicht doch jemand
gekommen? Er hörte aber sonst nichts mehr. Müsste er nicht wenigstens Schritte
hören? Aus welcher Richtung kam das Geräusch überhaupt? War es vielleicht nur ein
Eichhörnchen oder ein Vogel oder sowas? Na toll. Gerade je- schon wieder! Er drehte
sich um. In der Dunkelheit konnte er einfach nichts ausfindig machen. Das Licht der
Laterne war nicht sonderlich stark. Also ging er los. Fast schon automatisch. Seine
Füße bewegten sich einfach. Er ging einfach in diese Dunkelheit hinein. Er wollte
wissen was da war. Falls da überhaupt irgendwas war. Zumindest war er sich sicher,
dass das Geräusch aus dieser Richtung kam. Das war ja immerhin etwas. Wenn auch
nicht viel.
Langsam blieb er stehen. Er schaute sich erneut um. Sein Blick fiel auf die Laterne, von
der er gegangen war. ''Moment…steht da jemand?'', dachte er sich und kniff die
Augen zusammen. Er war weiter gegangen als er dachte, aber es sah aus, als würde
jemand am Rande des Lichtes stehen. Er blinzelte ein paar Mal und…Moment…die
Silhouette war verschwunden. Was zur Hölle?! Bildete er sich jetzt schon Dinge ein?
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Oder war das vielleicht die Person, die ihn dazu aufgefordert hatte, dort hin zu
kommen? Er schüttelte ein wenig den Kopf und sah sich um. Er konnte niemanden
sehen. Teilweise war es allerdings auch zu dunkel. So ein Mist. Das wurde langsam
echt unheimlich! Vielleicht sollte er doch wieder gehen. Ja, das sollte er. Das war eine
gute Idee. Also drehte er sich um und wollte wieder zurück auf den Gehweg gehen.
Dann glaubte er jedoch etwas gehört zu haben. Eine Lache? Ganz leise, kaum hörbar.
Wahrscheinlich bildete er sich das auch nur ein. Höchste Zeit zu gehen! ''Hah…hehe.'',
hörte er dann. Er drehte sich um. Da war niemand! ''Was zur Hölle…wer auch immer
du bist, lass den Scheiß!'', schrie er schließlich, frustriert wie er war. Als nächstes
spürte er einen stechenden Schmerz an seinem Arm. Man hatte ihn gerade mit
irgendwas beworfen. Einem Steinchen? Was sollte das denn? War er etwa dafür in den
Park gegangen? Um sich da so veräppeln zu lassen? Und..schon wieder! Woher kamen
diese Steine? Das tat weh! ''Hmm..Reaktionsvermögen…zwei von zehn.'', hörte er eine
weibliche Stimme sagen. Er drehte sich erneut um und sah, wie eine Frau hinter einem
Baum zum Vorschein kam.
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